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Der Ruhmesweg 
einer deutschen Division in Finnland 





,• 

In Wort und Bild soll dieses Heft für Angehorige der Division festhalten, 
was in dem vergangenen halben J ahr in Lappland geleistet wurde. Es war 
schon ein besonderer Kampf, in dem nicht nur der Feind, sondern auch das 
fremdartige Gelande bezwungen werden musste. De r de u t se he So 1 da t 
hat alle Lagen gemeistert. An der Spitze stand immer de r Infante r is t, 
dem die schwersten Aufgaben zufallen. 

Das Bewusstsein, seine Pflicht bis zum Aussersten erfüllt zu haben, dad 
aber mit Recht jeder in seiner Brust tragen, der dabei war; mag auch sein 
Name nicht genannt, sein Bild nicht festgehalten worden sein. 

Unvergessen bleiben die Toten und Verwundeten, deren Beispiel uns den 
Weg weist, wie ein Volk sich seine Freiheit erkampft. 

Voll Vertrauen blicken wir auf unseren Führer und Obersten Befehlshaber, 
Adolf Hitler. Mit seinem Bild im Herzen werden wir jeden Kampf bestehen. 

D e u t s e h 1 a n d m u s s u n d w i r d s i e g e n! 

Kriegsweihnachten 1941 Y~ ........ - • 





Der Führer an der Front. 



.... 



Der erste Tagesbef ehl 
Kommandeur Div. Gef. Stand, den 30. 6. 1941. 

Soldaten der Lappland-Division! 

Vor Beginn der Schlacht fühle ich das Bedürfnis, an Euch den Appell zu 
richten, mit mir als Eurem Divisionskommandeur zusammen den Kampf zum 
Wohle unseres Volkes als deutsche Soldaten so zu bestehen, wie dies der 
Führer und das deutsche Volk von uns erwarten. 

Kameraden! Wir wollen nicht hinter den Soldaten der anderen Fronten 
zurückstehen. 

Im hohen Norden Europas treten wir den Vormarsch gegen den Bol­
schewismus an, und auch hier wird die nationalsozialistische deutsche Wehr-
macht Sieger bleiben. f 

Es lebe der Führer! Es lebe Deutschland! 
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Durch das silberglanzende Meer fa.bren wir a.n den Aa.la.nds-Inseln vorbei -
nordwarts, immer nordwarts. 



Fi.nnla.nd! 



~ 
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Da gibt es allerhand zu sehen - und zu tun. 

j 



Und das ist die Eismeer-Strasse! ; . 
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Drohend ragen die Hóhen von S. auf. Es ist die Nacht vor dem Beginn der Sch}a~ht, 23 Uhr . 



Generalmajor Dittmar, Kommandeur der Divisíon bis zum ll. 10. 41 
mit eínem fuicischen Stabsoffizier. 



Die finnischen K amera:den ziehen mit uns in den Kampf. 



l. Juli 1941. Der erste Kampftag. Vorgehen gegen clie brennende ~Russenturm-Héihe•>. 



Die a.usgeraucherte Russentw·mhohe. 

3 



Das ist &Unser Liebling•, ein schwerer Junge. 



Schwerer Bunker der Roten ....• 



.r.~~ 

. . .. und zerschossener Sowjetpanzer an der Vormarsch 1>strasse1>. 
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Aber es kostet Opfer. Ein Schwerverwundeter wfrd zuro Verbanclsplatz ge~ragen. 



Der schéinste und berühmteste Kriegsorden der W elt für tapiare Manner der Vorausabteilung. 



Auf der Strasse S. - K . Einmündung des Scback weges. 



Das wa.r S. -



• 
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Eine GPU-Fahne. Unter diesen trügerischen Symbolen des íriedlichen Aufbaus wurden in den vielen 
Konzentrationsle.gern Kareliens Abertausende von Verbannten in den Tod getrieben. 
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Kilometer um Kilometer bauten die Pioniere Knüppeldamme .... . 



. . ... duxch den wilden karelischen Sumpfwald (Rübelweg) 



tVolle Deckung!» 
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In den Felsen der Ludwigshohe . .. .. 



..... vor der manchar Kamora.d geblieben ist. 



D er Lautsprecherwagen des Propaganda-Zuges bringt eme Sondermeldung. 



" 

Nach kurzer Na.ch trube un regennassen Zelt . . . . . 



..... bricht wieder ein Ta.g a.nstrengendsten Ma.rsches an: Umfassnng! 

ó 
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Auch die Pa nzer marschieren, aber mu sal ten so gemütlich! 
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In den Waldern zei-streu t liegen die Trümmer von zwei Sowjet-D ivisionen .... . 
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.. . .. d ie fa.st das gesamte K .riegsgerat und Ta.usende von Toten zu.rücklassen mussten . 



Treu und zuverlassig ist »Kamerad Pferd» a.ucb im trostlosesten Gelande. 



Das sind welche von der »besserem Sorte, sie haben sogar Gerat mitgebracht. 



R eissende Flüsse, gefahrliche Ufer! Min en! 



Behelfsbrücke für die Sturmkompanien. Eine knappe Stunde nach dieser Aufnahme 
wurde sie durch Volltreffer zerstort. 

( 
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Ein einstmals blül1endes finnisches Grenzstadtchen , wurde A. nach dem Winterkrieg der traurige Mittel­
punkt von sechs Konzentrat ionslagern der GPU. 



Hochbetrieb an der Lotta.-Kantine. 
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Und wenn wir das Eis aufschlagen müssen - nach der Sauna kommt die kalte Dusche! 



' 

Der ~Ka.ble Berg» Kareliens, um den wir erbittert gekii.mpft ha.ben. 



Generalleutnant Tittel verleiht die in kühnen Stos.struppuntemehmen 
verdienten Auszeichnungen. 



Andacht 
auf e1nem S o 1 d a t en f r i e d h o f b e i A. 

Kamerad, entblosse Dein 

Haupt, 

Du st ehst am heiligen 

Orte. 

Kreuze, vom Moose 

umrankt, 

künden gewaltige 

Worte. 

Helden, gefallen im 

Ringen 

um Deutschlands Ehre 

und Sein, 

nie wird ihr N"ame 

verklingen; 

Geheiliget soll er 

uns sem. 

Georg Siebert 
San.-U nteroffizier 
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Entwurf, Gestaltung und Aufnahmen: 
Propaganda-Zug T. K. 2 

Das Führerbild wurde gestiftet von 
Presse-Hoffmo.nn 

Relsingfors 1941, Frenckellska Tryckeri Aktiebolo.get. 










